
^ l " . 95. Donnerstag den 28. Apr i l 18^^t

Z. »90. (2) Nr.. 3853. j
K u n d m a c h u n g .

Die Statthaltern findet sich bestimmt, zur
Lieferung nachstehender Erfordernisse der hiesigen
Wohlthätisskeitsanstalttn eine muerlicheMinuendo-
^>cttatw!,, die mit der mündlichen Abminoerungs-
Verhandlung begonnen und im Beisein der Lie-
Wungswerbcr mit der Eröffnung der etwa cin-
l " 'Md. 'n schriftliche,, Offerte geschlossn, wird,
" ' " / l - Mai d. I . um 9 Uhr Vormittags in der
"mtskanzlei des hiesigen C iv i l . Spitalgebäudes
vornehmen zu lassen, '

Die zu liefernden Artikel bestehen in Fol-
genden:

8816 Ellen feine Leinwand,
/52!> „ gröbere Leinwand,
l<>32 „ grobe Leinwand,
^45 „ Tischzeug für Seruieten,
<i8l „ Tischzeug für Handtücher,
640 ^ Canavaß,

, ^ „ FutMleinwand,
' ' ? " >, Ma0.atz.n-Zwil l ich,
' " ' l ' l Pfund Roßhaar,
«8«»i> Ellen Strohsackleinwand,

' ? 8 Stück Kotzen, '
«4 Paar Pontoffeln,

l^5 Ellen gllßc Fttschen,
<" „ Bandeln,
^ „ grünen T ü l l ,
'^^ „ Kinderdccken,

'U> „ Fatschbetten.

llien " ^^ " lohn sammt dem dazu erforderli-
^ ' " Qwlrn, Bandeln und Knöpfen:

fül' 2N Stück M ä , nerschlafrö'cke,
„ «0 „ Weilierschlaftockc,
,. 18» „ Wattien,
„ 2 l « „ Untmöcke, .̂
„ 124 „ Madratzen für das Roßhaar-

auflöse» und Machen,
„ 146 „ 'Madratze»-Polster für das

Noßhc>arauflösen u. Machen,
„ 9 M „ feine Leintücher,
„ »72 „ grobe Leintücher,
„ 4?N „ Kopfpölstcr-Ueberzüge,
„ 445 „ Servieten,
„ 454 „ Handtücher,
" 79 „ Manntzhemden,
" 245 „ Weibe» Hemden,
" l N ^ „ Madratzen-Ueberzüge,
" iU4 „ Madratzen. Polster,
" !45 „ Strohsacke,
" >60 „ Strohpölster,
" , ^ „ große Falschen,

, " ' '4U ^ große Windeln,
" ^ „ kleine Windeln,
" ' ^ ^ Kinderleintücher,

' 4 ^ Kopfbedeckungen,
^ ^ „ Kinde,pölstcr.

17 f,'" gcsanimte Macherlohn beträgt 593 fi.
Ntis,4i'ss.^ l,'e Total-Summe der sämmtlichen

^ u n g 890« fl. 33 '>, kr.
ster, ^ stat ions-Bcdingnisse so wie die M u
l>«f/^ / " welchen die verschiedenen Artikel qe°
U)5l,g^^den müssen, können bei der Wohl
l'chen A ^ ^ 's ta l ten - Direction in den gewöhn»

Uednaen« " ^ " ^ i i c h eingesehen werden,
tanten y ^ ^ "'Ud bemerkt, daß von jedem L,ci-
^adiuin " ^ 'g ' "nc der Licicat,on c,n lU« / ,
Artik,l , °" l">em N,trage der zu erstehenden
ttlegt w H""den der Lmtatiuns-Commission
»vill w l ^ " " " ^ f" l ' welche l ic i tr t w,rdcn
^"zlick w Radium flu- die Ersteher bis zur
t«,,» ^ " ^lful lung d.r übernommenen 2'erpflich-
Obf" ^ ^ u t i o n verbleibt, den Nichterstehern
Lebe. ^ bem Schlüsse der Licitation zurückge-
N>,t ' " ' " e n Wird, und daß auch schriftliche,

em oben erwähnte« I N ° / „ Vadium belegte
g i ^ ^ ' " b e l t e Offerte, die jedoch vor dem Be-

ocr mundlichen Minuendo. Behandlung der

Licitations-Commission zu unterbreiten sind,,
angenommen werden.

Nachträgliche Anbote oder Offerte rleibe»
unbelücksichtiget,

K. k. Statthalterei Laidach den 24. Ap^ l
,853.

'Gustav Graf v. Chorinsky '»/^,,
l k. k. Statthalter.

I . ,82. « (3) Nr. 3943.
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Beginne des Schuljahres 1» " / , »
kömmt ein Holdheim'scher Stiftungsplatz im k. k
Taubstummen-Institute z» Linz zu besetzen.

Auf den Genuß dieses Stipendiums haben
Taubstumme in Krain, ehelich geboine Kindei
beiderlei Geschlechts, und in der Regel katholische,
Religion, Anspruch; Kinder akatholischer Aeliern
können nach dem ausdrücklichen Willen des Stif>
ters nur dann an der Stiftung theilnehmen,
wenn sich letztere hei beilassen, ihre Kinder in der
kathol. Religion erziehen zu lasscn.

Der aufzunehmende Taubstumme da,f nicht
blödsinnig sein, und außer der Taut'heit mit
keinem andern êibesgebrechen behastet sein.

Der Taubstumme soll zu, Zeit des Einlrittes
nicht unter 7 und nicht übe, 12 Jahre alt sein.
Kinder, welche von beiden Aeltern verwaist, ganz
arm und verlassen sind, dann, welche durch
eine gute Bildungsfahigkeit und Gesundheit sich
hervorthun, so w>e überhaupt Taubstumme Kinder
des männlichen Geschlechtes habe» den Vorzug.
Das aufzunehmende Kind soll vom Haus aus
mit Sonntags- und Werktagskleidung hinlänglich
ausgestattet sein.

Aeltetn und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen mn das obige S t i -
pendium bewerben wollen, haben chre mit dem
Taufscheine, dem Impfungs- und Ärmuchszeng-
nissc, dann mit dem von einem k. k. Beziiksarzie
auszustellenden, vom Ortspfarrcr mitzufertigcnden
Zeugnisse über die Gesundheit und Lehrfahigkeit
des Kindes documentirten Gesuche durch die be-
treffende k. k. Bezilkshauptmannschaft längstens
bis 20. Mai 1853 anhcr zu überreichen.

K. k. Statthalterei Laibach am l4 . April 1853.
Gustav Graf v. C h o r i n ö k y ni. ^ ,

k, k. Statthalter.

Z. 1«3, a (3) Nr 307.
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Beginne des zweiten Semesters des
Studienjahres 1853 ist der in Erledigung gekom-
mene erste Platz der Gregor Töttingcr'schen Stu>
dentenstift^ng, jährl. 5U fl. M . M>, wieder zu

! verleihen.
Auf den Genuß dieser Stiftung haben arme

Studierende aus den Pfarren Oberla,bach, B i l -
lichgtatz und Veldes, und in Ermanglung solcher,
arme Studierende überhaupt Anspruch,

Dieselbe ist auf keine Studicnabtheilung be-
schränkt, und das Präsentationsrecht übt der je-
weilige Pfarrer von Hoijul aus,

Bewerber um diesen Siiftongsplatz haben ihre
mit dem Taufscheine, dem X rmulhs - und I m -
pfungszeugnisse , dann den Studienzeugmssen von
den beiden letzten Semestern belegten Gauche im
Wege der vorgesetzten Sludiendircclion bei der
k. k. Landebschulbchörde bis ll». Mai d. I zu
überreichen. <

K. k. Landcsschulbehölde.
Laibach am l « . April 1853,

Z. 193. -, (,) Nr. « ' s
Con cu rs -Kundmachu ng, .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landesdirec.
tion für Steicrmark, Krain und Kärnten ist d,e
Stelle, eines Lameral - Bezirksoorstehers, womit
der Ra»g eines Camera!-Rathes und der Ge-
halt von I W 0 si. verbunden ist, »' Crled'guug
gekommlii.

^ Zur Wiederbesetzung dieser Dienst,ssteNe wird
!der C o n c u r s b i s letzten M a i 1853 er»
ö f f n e l.

Diejenigen, w.lcre sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihie g'hörig instruirt>n
Glucke im vorgeschriebenen Dienstwege mit den
Ausweisen üd.r ihr Lebensalter, die zuruckqeleg-
ten Midifch politischen Studien, die voUstnckte
Dienst,eit und erlangte Dienst.tzeiyenschaft, dann
cie Sprach- und sonstigen Kenntnisse, an die
steir. illyrische F,nanz, L^nd.sdirectlo» innerhalb
obiger Concursfrist zu leiten.

Die Bcwnb.r haben weiter ln ihren Gesuchen
nicht bloß im Allg.mtinen die für den Concepts-
oie»st bei den leitenden Finanzb.hörd,« vorge-
schriebenen Studien, Eigenschaften und Kennt-
nisse nachzuweisen, sondern insbesondere auch dar-
zuthun, daß, u»d wie sie sich die höhere Ausbil,
dung in sämmtlichen Zweigen der indirecten Be»
steucrung in dem für die zu besetzende Dienstes-

! stelle erforderlichen Maße erworben h^den, und
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie m t einem Beamten im Bereiche der steirisch-
illyrischcn Finanz - Landesdirectiou versandt oder
verschwägert sind.

Vom Präsidium der k, Finanz - Landeßd»-
rection für Steiermart, Krain und Harnten.

Gratz an, , 8 . April ,853.

Z, ,9U ( l ) Nr. 241U.
K u n d m a c h u n g .

I n Bereitie derk. k, Postdirectionin Ag,am,
und ^war zunächst mit d.r Bestimmung für d t̂z
dortige k. k. Postamt, ist eine Postoffizialrnstelle
letzter Classe, mit dem jäl)>lichen Gehalte von
vierhundert Gulden (5. M , , gegen die Verpflich-
tung zur Caut!0i,ble!siu,>g im Betrage von <»<><> fl,
in Erledigung g.kommen.

Vewerber um diese 3telle haben ihre gehörig
instruirten Gesuche unter Nachweisung der geseh-
lichen Erfordernisse, oan» der Sprachenfenntnisse
und der bisherigen Dienstl.istung im vorgrschrie-
b.nen Wege längstens bis zun, ? . M a i d. I .
b.i der oben angeführten t. k. Postdirect,on eii,-
zublingen, u»b hiebei auch anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem d« Beamten der-
selben, oder der ihr unterstehenden Postämttr
etwa verwandt oder verschwägert seien.

AUsällige U-bersetzungswerber haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche gleichfalls in demselben
Wege einzubringen.

K. k. Posteirection für das Küstenland und
Krain,

Triest d.-n 22. ?lf"i l »853.

Z. 184. u (3»
K u n d m a c h u n g .

Nachdem mit Ende October d. I . der Con-
tract we^en Lieferung und Erhaltung der weiß-
blechenen Kochmaschinen für die hiesige Gar-
nison endet, so wird am 19. Ma i d. I . 3<or.
mittag um l l Uhr im Amtslocale des k. k.
Felokriegß - Kommissariats, alten Ma,kt Haus-
Nr. 2 l ^ dießfalls eine Licitations - Ve,Handlung
Statt fi»de», wozu Spengler und sonstige Un-
ternehmer eingeladen weiden.

Die Licitations-Bcdinanisse und das Müller
für die neu anzufertigenden Maschinen können
täglich Vormittag bei der k. k. Castrn - Verwal-
tun>), Elephanten-Gasse Haus-Nr . 5 4 , einge-
sehen werden.

öaibach am 18. April ,85,3.

Z. 188. " (3) Nr . 3 2 2 1 .
K u n d m a c h u n g .

Von der Duection der t. k, südl Staats-
Eisenbahn zu Gratz wkd hicmit bekannt aeacben
daß be> den nachbenannten k. k. Bahnamtern fol.
gcnde nn Laufe dcö Iahveö »852 angekommenen
Gegenstande unbezogen erliegen, als:
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B e i dem k, k. E i s e n b a h n a m t e Gra tz .
l Kiste mit Alabaster-Gegenständen, im Gewichte

von 19 P fund ;
i Paquet Effecten, mit der Adresse Lagitsch,

von 4 P fund ;
I leere hölzerne Truhe von »5 Pfund;
1 Paquet Wäsche, unter der Adresse Schnurzfeil,

mit « Pfund.
B e i d e m k. k. E i s e n b a h n a m t e

S t e i n b t ü ck.
3 Pack leere Säcke, Zeichen 5, 6 . , von 80 Pf.;
4 leere Fasser mit 322 Pfund;
2 Kisten Zchisssnagel mit 4N1 Pfund.
B e i dem k. k. E i s e n d a h n a m t e La ibach .
5 Stück Eisen ( l ) u ^ , - i ) mit «2U Pfund.

Da die Aufgeber und Adressaten dieser Ne-
genständc theils unbekannt sind, theils nicht er-
mittelt werden konnten, so werden dieselben hiermit
aufgefordert, binnen l Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen,
vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet,
die Ausfolgung der bezüglichen Gegenstände gegen
Vorweisung der zum Bezüge berechtigenden Do-
cumente, oder gegen legale Nachweisung des Ei -
genthumsrcchtes auf selbe bei den betreffenden k. k.
Bahnämtern gegen Empfangs-Bestätigung und
gegen Entrichtung des Lagerzinses und der son-
stigen Gebühren um so gewisser zu verlangen, widri-
gcns sie nach Ablauf dieses Termines nicht mehr
gehört und mit der Feilbietung dieser Gegenstände
vorgegangen werden würde.

'«Kratz am I ? . Apri l l 853 ,

Z, 565. ( l ) Nr. Ik6,
E d i c t ,

Voü> k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird dcm
unbekannt wo befindlichen Erden des, zu Verona
am >3. November l852, als Gemeiner des k. t,
Prinz Hohenlohe In f . Regiments verstorbenen Nico«
laue K r a l , liiemit erinnert:

Es habe wider sie Johann Kerstein, «Nattier-
Meister und Hausbesitzer zu Krainburq, durch Hr».
Dr, Hvadeczti di« Klage auf Ausstellung einer Ex-
tadulaiionsqniltung über den aus dcm Schuldscheine
ddo. 21. März und «»periniablilHlo 6. April 1826,
schuldigen Betrag pr. 80 fi. 18 kr. sammt Nebe»'
Verbindlichkeiten uno rezp^c. Berechtigung, diesen
Schuldschein sowohl von dem im Grundbuch« der
Stadt Kraindurg vorkommenden Hause sub (Z. Nr.
47 ncu, u, 80 alt, in der Nosengasse, und dcm dazu ver-
messenen ^ Pirkachantheilc, wie auch von 0e»
zu Gunsten der Gertraud Wolf, cM. Vodlai, in-
tübulirten Heilathssplüchcn aus dem Heirathsver-
trage von 23. August I804pr. 700 fi. L, W., dem
ganzen Inhalte nach löschen zu lassen, eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2>. Juni I. I
vor diesem Gerichte angeo,dnet worden ist. Da der
Aufenthalt dcr Geklagte» diesem Gerichte unbekannt
ist, so wurde für sie auf ihre Gefahr und Kosten
Hr. Dr. Merk von Krainburg als Curator aufge-
stellt, mi! welchen, .die Rechtssache verhandelt wer-
den wird.

Hievon werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß dieselben entweder zur Verhäng
Inng selbst erscheinen, oder einen andern Sachwalter
bestellen und namhaft machen, oder dem bestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand geben, und über-
haupt im gcrichlsordnungsmaßigcn Wege einschrei.
ten können, widrigcns sich dieselben die Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k, Bezirksgericht Krainburg am Iy. Fe
bruar >853.

3. 564. (!^ Nt. 607-
E d i c t .

Vom k. k, Bezirkcgericl'le Kiainburg wird den
unbcknnt wo befindlichen Lucas und Luci>> Prester,
Thom,>s R>,tuuz, Ierni und Mela ^clloulcheg, dê
,en ebenfalls unb'kaüiucn Erden tü'emii lrinneii:

(5Z h.,bi Cat-par Preuz vo î K,ainb^rg, wide,
ste die Klage auf verjährt ' unc> Erloschenertlärung
der aut seinem, im Grundbucke der landesfüistlichel,
Kladi ^r^inburg l'u^komnunecn ' „ Piik^ch.nilhe,!
aus der «2. Hauptablheüung, welcher r'orh'n zu l em
in der R.'scl,g,sse zu Krainburg t,uli Conft-N^. ?4
neu gelcgcnln Hause tes Themas Rakoî z gehöre,
l'aficudcn Satzpostcn, als: ») der zu Gunsten des
Luĉ iS und Lu.ia Prestcr lückstchtltch ihres Lebens'
uulohaNes, dir f>eie,n Wohnung, Kleidung uno fm
^cldlsscvun^ iähllick mit einem Dulaten, seit 15,
v!«vcmbe, 792 ».»-.I,.. ^wiscden Ie in i Rakeuz und
^ ' . " " ^"«N«' enicllcie Heiialbs'UNd Uebergabs
fi n d ? ^ 7 " ^°«<mdcr .792,; d) d.r zu ^ u n -
v ! n u ? " ^ ' " ^ " ' ' ' " Ue älterlicbe Erblchai,
lc^ Insten

sammt üb,igen Rechi.n seu 2 " . " ^ ^ " ^ " ' ^ ^
«Zheverlrag 6cw. l l . Februar .80» d« < z ^ .

Leonhard el Helena Iellouscheg cingelnacht, worüber
die Tagsa^ung ^ilf dm 26. Juni I. I . Fiüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumt norden ist.

Da dlr Auseiühalt der Blkla^l-n ocer ihrc,
Rechtsnachfolger di>sem berichte unbekanni ist, ft'
wurde denselben Hr. Vic o? Hradeezky als lÜurzloi-
»ci «ctuin aufgestellt, mn welchem d>e Rechisft>ch<
nach den bestehenden Volschnflen lntschicdcn w l l '
den wl>t.

Die itieklagten werden tUlch dieses Edul ver̂
ständige!, daß sie bei obiger Tagsatzung allenfalls c>°
scheinen, oder linen andern ^uiatur lestellen u»t
dies'in Gerichie namhaji machen, oder aber dir»
bestellien Kurator ihre iUehelse an die Hand ĉ ebei,
kühnen, wibrigcns sie sich die nachiheillgen Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. t, ^eziiksgerichl Kioinvurg am 3 l . Jan
ner <853.

3. 553. (2) Nr. !957.
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Stein
wird den unbekannt wo befindlichen Sebastian,
Michael, Gregor und Maria Kctzel von Tersam,
bekannt gegebe», daß ihnen Behufs Empfangnahmi
der Ertabulations .- Rubriken vom Bcscheio 20
Jänner 1852, Z. 324, betreffend die im Grund,
buche der D. R, O. Eummeuda iiaibach sul, U>b.
Äir. 240 voctomn,enden Realität des Andreas Kcz
zcl, ein (^ui-ölar ali 2cl,iru i» der Person des ilia^
lentin lloschar, züürgermeisters von Tersain, aujge
stellt und die Zustellung obiger Rubriken an ihn
veranlaßt wurden ist,

K. k. Bezirksgericht Stein am 17. März ,853.
Der t. t. Bczilksrichter:

Konschegg,

3. 552. (2) Nr 2016,
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Stein
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erccutionssache b<s Nicolaus
Damianouich von Draga, gegen die Eheleule Tho,
mas und Maria Pirz von Kuses, wegen aus dem
geiichtlichen vergleiche ddo. 18, März v, I . , Z.
,845, noch schuldigen Restbetrages pr. l>2 fl. c.
6. c, in die executive Feilbietung einiger Fahrnisse,
im Werthe von 106 si., da>,» oer im Grundbuche
Burgstall 8uk Urb. Nr. . ' 8 , Rectf. Nr. 100 vor.-
kommenden, zu KoscS dei Schenkenthum H . , Nr, 6
gelegene» Haldhnbe gewilliget und zu deren Ü5or-
nähme die 3 Leimine auf den 4. Jun i , 4. Jul i
und 4. August d. I . , jedesmal vo» Früh 9 bib
!2 Uhr in loco Koses mit dem Anhcnge anberaumt
worden, daß die Ereculionsobjecte erst dei der 3.
Tagsatzung auch unttr dcm Schätznngswerthe hint
angegeben werden.

Dtr Grundbuchscxtract, die Feilbietungsbeding-
nisse und das Schätzungsprotocoll können hieranus
eingesehen werden.

K. k. Bczirisgericht Slein am 24. März 1853.
Der t. k. Bezirksrichtei:

Konsch egg.

3. 554. (2) Nr. 2275,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram wird
hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme dcr, in der ErccU'
lionssache der Maria Suelina von Laibach, gegen
Iofef Pere von Mannsburg, p<<u. schuldiger 633 fi,
c. 5. c. bewilligten cxecuiivcn Feilbietung der, im
Wrundduche Habdach «ul, Rectf, Nr. 64 vorkom-
menden, zu Gloßmannsl,urg H ^ Nr. 68 gelegenen
behausten Haldhub«', die 3 Termine, auf den 24
Ma i , den 24. Juni und den 2z. I u ü <. I , , je,
desmal von Früh 9 bis 12 Uhr in loco Manns-
bürg mit dem Anhange anberaumt worden, daß
die Realität mir bei dcr dritten Togsahung unter
dem Schätzungswert!)? Hinlangegeben würde.

Das Sch.'tzungspi-otocoll, der neueste'Grund--
buchscxtract und die Versteigerungsbedingnisse kön
nen Hieramts eingesehen werden.

K. t, Bezirtsgcricht Ltein am 27. März 1853.
Der t. k. Beznksrichter:

K 0 n s ch c g g.

3, 559. (2) A, . 1^7
E d i c t .

Da bei der auf ten 30. März 1853 angemdnc.
ten I . llecuiiucn Keil^ittUüa, der Iofef 'pliei'ich.n
Nealllät zu Oderdoif Nr. , 7 , kcin Kauflu,1iaer er.
schienen ist, so hu es bei der N . auf den 30. April
bestimmten Feilbie ung slin Veillci>,en.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 31. März
1853.

3^558. (2) Nr. 1777.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wild tekann!
gemacht:

<K« s«i i i , die e«cuiive Feilbielung der, der
Magdalena Paklsch von Sobeischiz gehöligen, im

vo,bestandenen Grundbuchc der Heolchaft Reifniz
8,1b U,b. Fo!. 990 ^ volki'mmcndcn Realität, wt»
qen schuldigen 130 sl. c. 5 0. gcwilliget, und zil
deren Vornahme

die crfle Tagfahu auf de„ 9. Mai ,
„ zweite » » » 6. Juni,
>. diitiie » » » 6. Jul i

1853, jelesmal um die !0. Frühstunde im Ortt
Sl'delfchii mit dem B^iay« ^n^eoldnel wolden,
daß die Realiiät bei der 3, Feilbielungsiagsaliunc!
auch unter dem Schätzungswerlhe pr. 980 fl, wl d
Hinlangegeben weiden.

Der GlUüdbuclserlracl, das Echätzungsprolo»
coll und die Li.itaiionsbedingnisse können Hieramts
cingcsedcn werde».

K. k, Bezilksgelichl Rcifniz am 9. Ap,,I 1853,

3. 5^7, (3) Nr. 2442.
E d i ,c t.

Von dcm gefertigten k, k. Bezirksgerichte, als
Realinstanz, wird den imbekannt wo befindlichen
Maria Kregar,, verehlichten Achlin, Mich! Kersche,
Elisabeth li»ueiza und Franz 3oUner, und dessen
edenlalls unbekannten Erben, durch gegenwärtiges
Edict erinnert:

Es habe Johann Iamnik von Rudnik, wider
sie 5un pillus. 28. Fidruar 1853, .-,<! Nr. 2',42,
die Klage auf Verjährt» und Erloschenerklärung met)'
rercr, an seiner im Grund'ouche der R, O. Commenda
^aibach zul, Urb. Nr. 119',« vorkommenden Reali-
!ät ha,tcnden Rechte und Förderungen bei», Gerichte
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 8.
Jul i l. I . Vormittags 9 Uhr, angeordnet ist, und
d,i der Aufenthalt dcr Geklagten unbekannt ist, und sie
sich auch außer den ösierrtichischen Eibländern befinde»
können, so hat man denselben Hrn. Dr. Anton
Ruck, Hos-und Gerichlsadvocatei, in Laibach, als
Curator aufgestellt, wornach die Geklagten aufa/'
fordert werden, entweder zur obige» TagsatzM'g
selbst zu erscheinen, oder dem Hrn. Curator ibce
Behelfe zur Wahrung ihrer Rechte oqewiß vishin
an die Hand zu czedcn haben, als w!drign,S dies«
Rechtssache bei obiger Taasatzuiig ,„jt dem Curator
allein veihandelt und was Rechtens ist, erkannt
werde.

K. k. Bezirksgericht Umgcbnng Laibachs am
am >0, März l85.<,.

3. 5.1«. (3) Nr. 20N5.
E d i c t .

Von dem acfcrtigten k. k. Bezirksgerichte wild
bekannt gemacht:

Es habe in die executive Ftilbictung der, dem
Andreas Hz>'ni!i von ^nni^nc: gehörigen, im vor»
maligen Grnndbuche der Herrschaft Orlcnek »iiu Urb.
Nr. !73^<: vorkommenden, gerichtlich auf >0? fl.
bewerthclen Kaisckenrealität, wegen dem Hrn. Franz
p««' von Altenmarkt, als sessional der Eheleu«
Äiiatlhäus u,id Anna knö<>i von Zixllüix:, aus dt>l!
gerichtlichen ^erglciche uvm 28 Jul i >852, Zakl
5861, schuldiger 100 fi. c. z, <̂. gcwilliget, und
zu deren Vornahme in loco 8tu<!«r>c die drei Tag'
satzungen auf den !9, M a i , auf den 20. Juni u»0
auf den 20 Jul i 1853, jedesmal Vormittags vorl
9 bis 12 Uhr mit dem Beisatze anberaumt, daß
die gedachte Realität nur bei dcr dritten Tagsatzung
auch unter ihrem Sckätzungswcrthe veräußert werde.

Der neueste Grundbuchsauszua,, das Schäj^
zimgsprötocoll und die Licitationsdcoingnisse tonnen
täglich Hiergerichts eingesehen werden.

Laas am 6. April 1853.
Der k. k. Bezilksü'chter:

K 0 s ch i e r.

3- 531. (3) Nr. 2664-
E d i c t .

Von dcm k k. Bezirksgerichte Laas wird hie'
mit bekannt gemacht:

Man habe in dcr Eretutionssache des Hrn.
Franz I'ü^e von Alteumarkt, wider Anton ^>l«.'i-!„!<:,
vu!l;" .>Ii!<l2Vt: von U«<:v!<, die execuiive Fcilbil '
tung der, dcm Letzter» gehörigen, zu I^cvlc gell'
gencn und im vormaligen Grundbucke des Gutes
Hallerstein z»b Urb. Nr, ! 6 , Rcctf. Nr. ,4 vor»
kommenden, im Protocolle <!<ll>. 14, März »856»
3, 2169, auf 800 ft, bewerthctcn Realität, weg/,"
vom Erecuten dcm H in , Gcsucdstcllcr, als Ccssio»^
des Josef ^I^i-bc-c:, von >̂,̂ >v!< aus dem Vergieß
vom 14. April 1852. 3. 2714, schuldigen 5Z ^'
42 kr, o. 5 c. bewilliget, und zu dercn Vornah^
die Tagsatzungcn auf den 25. M a i , auf den ^ '
Juni unb auf den 25. Jul i l. I . , jedesinal ^ '
mittags von 9 bis 12 Uhr in loco Uüevk m>t " '
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Rkalitäl "
bei der dritten Tagsatzung auch unter ihrem Sch"i
zungswcrthe veräußert werden würde, < ^ H>

Der neueste Grundl^chs ^ Auszug. daö SW «
zungsprotocoll und die Licitationsdtdingnisse erlieg
hiergerichts zu Jedermanns Einsicht.

Laas am 6 April »853.
Der k. k. Bezirksrichter:

Koschier.



219
3., 532, (3) N l . 2683.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht:
Es habe die executive Feilbietung der, dem

'Josef ^iivÄn^io gehörigen, zu Aalii-ili gelegenen,,
mit 6 '/, kr. dcansagten, im vormaligen Gründbuche
der Herrschaft Vladlischck zul> Urb. Nr. 2 2 « ^ ^
Nectf. Nr. 505 vorkommenden, gerichtlich auf 680 ft.
bewcrtheten Realität, wegen dem Mathias Gre-
bcnz uon Großlaschitz aus dem gerichtliche» Ver-
gleiche vom I?. December 18 50, 3. 3774. schul'
digt» 100 st, c 5, c. bewilliget, und zu deren
Vornahme in loco Xalirib die drei Tagsatzu»gen auf
den 30. M a i , aus den 30. Juni unv auf de« 30.
-!uli »853, jetesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
m>t 5em Beisätze anberaumt, daß die gedachte Rea-
lttat » u i bci der dritten Tagsatzung auch unter ihrem
«chahungswcnhe veräußert werde.

>. ^ " Gniüdbuchsertslict, das Schälzungsproto.
ilod die iücitaüousbedingnisse können täglich

y'k'ge'ichis eingesehm werden,
l-aas am 7. April 1853.

Der k, k. Bezirtsuchler-
Ko schier.

b- »33. (3) Nr. 2684,
m E d i c t .
«on cem k. k. Bezirksgerichte Laas wird be-

" " N l gemacht: '
. ^ ^ ' « " habe über Ansuchen des Mathias Gre-

nz oo„ Hofiern, die executive Feildietung der, dem
im ^ ' " ^ « gehörigen, zu 3!„<I,'"» gelegenen.
,ch."°U">',igen Grimdbuche der Herrschaft Nadli.
cull../" ^ ^ - ^ r . 36 vorkommende», laut Proto.
?36 N ° " " 28 Februar 1853. Nr. !725, auf
3«^s ' , ' " ^- dcwcrlhcten Realität, wegen aus lein
"M ' l che <!.,., ^ September 185!. Nr. 5827.
der , ?,? ' ^ ^' ^^ kr. .: 5 c. bewilliget, und zu

' "ornahme die Tagsatzungen auf den 6. Juni,
b!sw,7/>' 2uü und auf den 6, August !. I . . je-
^ n a i Bormittags von 9 bis 12 Uhr im Otte

»'" ' ! ' ' , ' " «'It dem Beisätze angeoldnet, daß diese
^ "Mcu nur bei der dritten Feilbielungslagsatzung
«,»». "^^^ >hrcm Schätzungswetthe hintangegeben
"crocn würde.

lract^"^ Sch^tz„ngZp,otocoll, der Grundbuchscx.
,,/. " ^ die i!icitat!l>»sbedi»g»issc können täglich
" u"'wts eingesehen werden.'

i,«as am 7. April 1853
Der k. k. iUezirksrichtel:

Fk 0 sch i er.

Z. 534, (3) Nr. 2666.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hie
"ül bekannt gemacht:

^ Man habe über Ansuchen des Hrn. Franz
^ ^ von Altenmarkt die executive Feilbietung der,
km Michael 8li-i!«l von ^«vns gehörigen, im

vormalige,, Gruüdbuche der Herrschast Nadlischct
^"° Uib. Nr. 363, 366 U»0 369 vorkommen
^"> >u,l Pachtprotocolle vom 27. December »852,
«: ! ^ ^ ' . «uf 785 st. bewerthetcn Realitäten, zur
füh, '"sung des, vom Letztem dem Hrn. Executions-
, z , " «us dem Urtheile vom 29. März l 8 5 l , 3,
Will,'«'/Obigen Betrages pr. 45 ft. c. 5. c, be-
satzu,! " ' ^ ^" ^ " ^ Vornahme die drei Tag.
auf ^ / " auf den 23. M a i , auf den 23. Juni und
8 big ? , ^ ' - ^ ' '̂ ^ ' jedesmal Vormittags von
""geordn ^ " " ^"^^ l ^vne mit dem Beisahe
der h^., ' baß die fraglichen Realitäten nur bei
we«»h, °"„^agsatzu!ig auch unter ihrem Schätzungs

D^^"ußert werden würde»,
zungßp,^ ncucsse Grundbuchsausziig, das Scha'z-
^'"gerichts l ""b b>e Licitationsbedingnisse' erliegen

Laas Jedermanns Einsicht.
" '" 6. April 1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
^ - ^ ^ > ^ ^ K 0 schier.

"-" Nr. 2667,
. Von, » E d i c t .

' " ' gern s, Bezirksgerichte Laas wird hiermit

I " " z l ' ^ ^ ' >" der Executionssache des Hrn.
v ^ i ' " ! < v o / " Altenmark!, Cessivnä's des Jacob
a ^ " ° '̂e c r e . , . " ' ^ " ' ' t ! ^ " ' Anton l ^ . , , ^ von
^ " " ' g e n , >,,, """e Feilbietling der, dem Letztnn
I ^ l t Otte,.» ""maligen Grundbuche der Herr,
!? " ' laut <n. ^"l> Urb. Nr. 208 ' , , vorkommen.-
? 5 , auf .>.°'""Ues vom 24. Jänner d. I . . Nr.
s ^ Vera!p^i ' bewerlheten Realität, wegen aus
?""lge„ / 3 ^ " ° " ' ^ August 1852, Nr 6034,

!w êrcn i l ^ ^^ kr. <,. «. c. bewilliget, und
^ a i . «uf . ° " " ^ e die Tagsatzuogen auf den 23
, ' ' >edeZn,v"«^- I " " ' " "d auf den 23. Ju l i l.
's ° Na " " ' - ^ " ' " i t t ^ g s von 9 bis 12 Uhr i»
l ^ ' a t m,"^ . .d° ' " ^kifahr angeordnet, daß diese
^ ' ^>n S t l , ^ . ^ d " " " ' Tagsatzung auch un.
^ l d , "cyatz»"gswerlhe hintangegeben werden

Das Schätzungsplotocoll, der 'Oruildbuchsex.
tract und die lücitationsbedingniffe können hierge.
lichts eingesehen werden.

Laas am 6. April 1853.
Der k. t . Bczirksrichttl: .

Ko schier.
Z. 557. (3) Nr. 202!?

E d i c t .
Von dem k. k, Bezirksgerichte Eiein in Krain

wird hiemil bekannt gemacki:
Es seien zur Vornahme der, in der Erecutions-

sache dcs Josef Gchinkouz von Radumle, gcgf» Mari.,
Truglas, vu!^>, lZotlerza, von M.mneburg, p^i«
48 ft. .c. z, c,, bewilligten exclutil'ln Füldieilmg,
der im Grundduche der Pfarrhofgü'lt MannZt'urg
zul) Urb. Nr. I vorkommenden, au, !0ö f!. 40 kr
geschätzten zwei Ueberlandsäcter p«6 znümniam u.
u p«z!iid, die drei Termine auf den 21, »U.ai, den
21, Juni und den 21. Jul i 0. I , jedesmal von
Früh 9 bis l2 Uhr in loco Manntzburg mit dem
Anhange anberaumt worden, daß die benannte»
Accker eist bei der dritte» Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hinlangeaeben werben.

Der neueste Grundbuchsextracl, die Licitations-
bedingnisse und das SchäMig5prolo<oll lö»ncn
hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Slein am !9, März 1853
^)er t. t Bczi!ts,,chle. :

Kons ch > g ^.

Z. 555. (3) Nr. 1428.
E d i c t .

Von Seite des k. k, Bezirksgerichtes Etein
wird hiemil blkannt gemacht:

Es sei in der Ex>cu!!o»5sache des Veurg Ner-
gant von Lachouizh, gegen Walthaus Iermann von
Ütadomle, wegen schuld,gen 350 fi,, i» die Reassumi'uog
der mit Beschod vom 25, Juni 185!, Z, 3000,
bewilligten, Fcilbicturig der, >,» Gru»dduche ^reuz
«ul^ Urb. Nr. 56 ! , Rcclf, Nr. 4^8 vorkoinmcnde»,
zu Radrmle gelegenen Realiät gcwilliget, und zur
Vornahme dnselbm die neuerlichen 3 Termine auf
den 23. M a i , den 23. Iu» i und den 23. Juli d,
I . , jedesmal von Früh 9 bis !2 Uhr in loco der
Realität mit dem vorigen Anhange anberaumt worden.

Das Schätzuogsprolocol!, der Oiunrbuchs.xtracl
und die Versteigerungsbedingmsse können hiergerichls
eingesehen werde».

K. k. Bezirksgericht Stein am 3. März ,853.
Qcr t. k. Bezirksrichtcr:

^ ^ 0 nsch < gg.

^ 25«. ^Z) ^ iiis. 199..'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Komatar
von Telsain, die mitt<lst di.ßgericht!,chen Beschei,
des und Edictes vom 1«. August >852, Z. 5272,
bewilligte, nachher aber mittelst Edictes vom 5. De>
cembcr v. I , , 3. 8653 sistirle executive F<i!b!elu»g
der, dem Peter Richter von Sluda gehörig,», im
Grundbuche Michelstctten »ub Urb,.-Nr. 693 '^ . und
im Gcundbuche Kreuz 5ub Urb. »Nr. 51 alt, 89
neu vorkommenden, in Sluda gtlegemn Realitäten
reassumirt und zui Vornahme derselben d,c neuerli'
chen 3 Termine auf den 25. M a i , 25. Juni und
25. Jul i d. I . , jedesmal von Früh 9 bis 12 Udr
in loco Studa mit dem vorigen Anhange festgcs'hl
worden,

H. k. Nezirlsgeeicht Stei» am »7. März ,853.
Der t. t. Bezirlsrichter:

K 0 N s ch e g g.

Z. 5 i9 . («) Nr. 1U45.
E d i c 1.

VoN dcm gelcrtiglen t. k. Uezi,kigeiichte wi,d
hiemit kund gemacht:

Es h-.be unleim 19. Februar l. I . , Z. W45,
Markus F'gctz vrn 82pu«e, wider dc» unblk>»n!
wo befindlichm Iol,a»n Fegetz u< d tessen ebenfalls-
u„b>tan„ie!> 3l>chs».>chso!gel, d,e Kl,^e au! Zuci»
ke»nu,g des E,gc»rh»m3 durch ^rsitzuxg der zul̂
(ionsc. '^ls. 27 ^u 5l>p!lin gelegenen, uud i,n Gmnd
duche der ehemUigrn Güli Haasberg «üli Rccü.
Z. 9L0 V0>kmn»>e»ve,> '/,2 Hubc a„><td,.!a l , w<r-
ü'bel die TagsahU'ig auf te , 2. Au^uji 1853 Vl ' lmi i '
lags 9 Ul,r u»ier'de» Folg.n des §- 29 der a. c>.
O. vor diesim Veiichle anbe>au,ni woide» !<>.

Nachdem der Aufenthaitson der Gtl la^c» dle-
sem Ociichie nicht bek.>»», ist, u d tieftlbln s'ch
vielleicht im Auslande besi'de», so fmd mü, den .
seiden >» der Peilon dek Hrn. Hranz Doll^nz von
W'ppch einen c,i!-2tor i>ci l>c»,m au, ihre Oef^hr
und Unt.st.,, zu bestelle». Hess"' die Getlag-
i»u zu dem Ende eiinnert wrrden, d„ß dieselbe»
iU der T'gsayung ericheine», «der ih em liurato!
die Rechisbchclfe an die Hand gel'en, wid'lgcns j>e
sich die aus ihrer Verabsäum«!^ entstehtl den Rechte.-
lolgtN 'elbst zuzuschreiben hält,». ,,

K. f. Äezi.ksgelicht Wippach am l . März

,3 . 433. (3)

Anempfehlung.
Mi t hoher Bewilligung z ig ! der Unterzeichnete

einem ve«^rtcn Publikum hiermit era/benst an, daß
er sich in der Lage befindet, alle Gattungen von
Sparherdt«, eiserne Röhren, viereckige Backöfen,
»euarlige Nauchfänge und Kessel auf eine g<»nz
eigene, neue und fthr öconoo'ische Methode mit ganz
außergewöhnlichem Vortheile einzumauern und zum
allsoglnche» Gebrauche herzustellen. Besondere Er»
wäh»u»g vcrdiext diese Manier schon deßhalb, d«
bei dcrs.ldc» das »»angeuehme Rauchen b« allen
Witterungsverhälinissc,, gänzlich beseitiget unv man
den Voilheil genießt, Sparherde z, B , sogar in den
Zimmern anz»bli»g,« , u»d auf diese Weise sowohl
diese als auch die anstoßenden Zimmer mit geringem
Quantum Holz behtizcn, auch solche im Noth-
lalle wieder Ie,chl i,> unzcrgliedertem Zustande über-
setze» zu können, so auch durch die Ableitung
des Rauches nach dem Dachboden zugleich ti»e Räu>
cherungskamincr ang,I>lacl)l weiden kann. Für die
Wüte und Dauerhaftigkeit bürgt der Unterfertigte
und empfiehlt sich achlungsuoll. Gewünschte Aufträge
bittet man durch fra»tirte Briefe zu machen a»

Anton Stcpanzig,
wohnhaft in der Petrinja , Gasse Haus'

Nr, 409 zu Agram in (iroatim.

Z. 578. (,'i) Nr, 3937.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte

Lail^ch, l. Section, wird bck^nnt
gemacht, daß îm W. und 29. d. M . ,
jedesmal von 9 .bis 12 Uhr Vor-
mittags und von 3 bis b' Uhr Nach-
mittags, im Schloßgebäude zu Kroi-
senegg verschiedene Kahrniffe, als:
?immerelnrlchtung, Küchmgerathc,
Hornvted, Pferde, Wagen, Acker-
gcrathschaften, Blumen und andere
Gartengewächse in Töpfen u. s. w.,
im Wege der freiwilligen Licitation
werden veräußert werden.

Hiezu werden Kauflustige ein-
gelciden.

Laibach am 23 April t6Z3.

Z . 5 9 « . c > )

I n einer Mode - Waarenhand-
lung in Laibach wird ein Practicant
aufgenommcn. 'Aufnahme findet je-
doch nur ein solcher, deffcn Ael-
tern nicht in Laibach donnziliren.

Nähcre Auskunft ertheilt das
Zeitungs- Comptoir.

Z, 587. ( l)

Kicitation
gut crhaltcner Meudle's und sonstl-
aer Gegenstände fiidet S la t t : Mi t t -
woch den /z. M a l im Baron Llch-
tenberg'schen Hau!'e, Neuen Markt
Nr. 220, im ersten Stock.

^, 429. (3) '

Für das löbl. k. k Mil i tär smd: "
" ckirte Lzakc-Umlaufsiennn von Kalbleoer

>>ti,> dto. Sturml'alii?er « ow.
oto oto Sclxrme von Ochsenleoer

stets bei Ios. ' f Thaller in G r a tz zu
haben.

Z. 574. l2)

Ein Hausknecht wlrd gegen
gme Bedingungen aufgenom-
men.

Näheres erfahrt man beim
Hrn. Gastwirth im Coliseum zu
Lalbach.



Gffectivcr Stand am 3 1 . December 1852,
der von der k. k. priv. Gesellschaft , ^O8ze,»^n»««,»z ^ S , » V R » N " (Allgemeine Assecuranz) in Tricst am 1. Iänncr l851 errichteten zwei Abthei-
lungen von Versicherungen von Capitalien, zahlbar im Ueberlebungsfalle des Versicherten, wovon Eine 13 Fahre und dle Andere 30 Zähre dauert,

und dabei der sämmtliche aus den eintretenden Stevbfallen und der Zinsenanhaufung entspringende Nutzen den Versicherten verbleibt

(5-rste Abthei lung vom i . Jänner 1831 an, »2 Jahre dauernd Zweite Abthei lung vom I Jänner ! l8^1 an, 2<» Jahre dauernd

Zahl Zu Gunsten der Versicherten ^ . ^ „ „ ^ , <̂och eiuzu- ^ , ^ ^ , ^ Zal)I 5" ^mslen der Versicherten ^^,^,s „,„ „ , ^och .inzu- Gesammtbctrag
der ausge- Zahl eingegangene Beträge Gt,eU,chaft entrichtete ,̂̂  ,h ,̂ «^^. ^ß F ^ Z oer ausge- Zahl der eingegangene Beträge > Ge,.l!,chast entrichtete . ^ Bei- des Fonds

stellten dereinge- ^proce.ttige Zmse» ^ ' 7 . d,?ser stellten cinqeschne- ^ " " " ' . ^ ? ' . ^ " , <« — d.cser
Einschrre, schriebenen " ' a^st, ' ^ , trttts-Pram.cn ^ ^ . ^ ' ^ ^ , ^', ^ ^ u. ^ a«l . " ^ tr.tts^Pram.en ^ ^ , ^ . ^ !

bungs- Amen d..rch B e i n ^ ^rch d e ^ .N^^^^^^^^ ^ ^ d nrch Beitritts ^ c h ^ ^

Acte Prämien ,me„-Zuschlags 19 im Jahre !852 Raten ' ^ ' i Acte Prämien mi/n-Zuschlags ^ im Jahre ,852 Raten

649 *) 1658 fl. 43W4 ^0 fl 235 2" fi 2721 — fl. I«45I8 30 fl 21 lU?» 38 252^) 816 si 10N49 23 fi 53 ^ si. 629 5« si.7l,42U 24 fi. 82152 47

! > — _ _ ^ _ .̂  >

^ Z . Der Beitritt zu dieser Tontinen Abtheilung wird fortwährend bis 3 l . December »857 gestattet, und die !XV. Der Beitritt ,u dieser Tontinen ° ?lbcheilung wird fortwährend bis 3 l , December 1865 gestattet, und die
Vertheilung unter den Uebcrleoendcn wird am 3 l . December 1862 Statt finden. Vertheilung untcl den Ucverlebenden wird am 3 l . December 1870 Statt finden.

* ) Die erlassenen 649 EmschrelbungS,-Acte stellen 1700 Aciien dar; allein da im Jahre 1852 die Zahlung auf 42 Ame« " ) D ie eilassei,.,, 232 Einschrei^ings-Acte stell.,, 850 ?lciiei, dar; allein da im Iah ie 1852 die Zahlung auf 34 Accien
»ichi fortgesetzt wuide, s° bleibe» >n>r «och 1658 ?lciien im Laufe, und dciBcrrag d>r jähilichen Veit i icc^P^imie, welcher nichc foilq^schc wmde, so blieben nur »och 8!6Acnen i», 3c>»fe, und der Bec7aa der î h>>>chen Beiui ics.P^ämie, welcher
>1ch auf 16898 fi. !7 kr. hälce belaufen sollen, ocrrinqerce sich d.schalb aus I 645 I fi. 5 l kr., einziehbar durch l y Jahre sich auf 4140 ss 50 kr. hätte belaufe» sollen, rei-rmgerce sich deßhalb auf 3967 ft. 48 kr., einsehbar durch 18 I a h i e
mit I 6 4 5 I 8 fi. 30 k i , , so da,, die schon eiügehobene und noch einzuhebende Gesammt - Summe, welche 215990 fi, 24 kl, mir 71420 ss. 24 kr., so das, die schon einhehobene und noch einzuhebende Gesamml ° Summ«, welche 85440 fi, 25 kr.
hätte betragen scllen, sich, wie oben auswiesen, auf 211079 fl, 38 kr. reiringerce. hacce beiragen sollen, sich, wie oben ausgewiesen, auf 82142 fi. 47 kr. verringerte.

T r i est oen 8. März ,853.

Die Central-Direction der k. k. priv. ^UMG««^»?«»!»»»! ^vnvi'lUU«

Die Direktoren: Der General Seeretär:
S. Della Vida. D. L. Mondolfo. F. Morgante. Giuseppe Morpurgo. P. Revoltella. M. Levi.

Gesehen und genehmigt
Non den Revisoren: Non den Gensoren:

Georg Moore. D. A. Paris. A. äi S . Ralll's Sohn. G. Scaramangä.
und von den?Verwaltungsräthen:

Ang. C. Ara. Carl 3lnt. Fontana. Bazzoni Graccus. C. Ritter v. Minerbi. Dr. Scrinzi.

Aufnahmen zum Beitritte in Krain, so wie auch weitere Aufklarungrn werden besorgt von der Haup t -Agen tscha f t in Laib ach, Graoischa.Vorstadt Nr. 32, und von den Herren Agenten:
Johann Schußn ig in Lack. Johann B- M a y c r in Krainburg. Jacob Zun.der in Mannsburg. Carl Kr ischni tzka ui Ratschach. Mathias Korren in Planina.

M W W W M Franz Xav. Legat in Weixelburg.


